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Generationen auf der Bühne
Eggenwil: Volkstanzgruppe feierte zum 25. Mal das traditionelle Herbstfest

Seit einem Vierteljahrhundert 
existiert die Volkstanzgruppe 
Eggenwil nun schon. Und nach 
wie vor vereint sie erfolgreich 
Jung und Alt zum Brauchtum.

Im Oktober 1987 war es so weit. Das 
erste Eggenwiler Herbstfest der 
Volkstanzgruppe wurde durchge-
führt und fand auch gleich Anklang – 
eine beeindruckende Leistung, wenn 
man weiss, dass der Verein selbst nur 
ein paar Monate vorher, im April, ge-
gründet wurde. Dies sei genau richtig 
gewesen, meint Werner Vogel, Tanz-
leiter. «Man musste die Leute anspor-
nen.» 

Genau diesem Elan ist es vermutlich 
zu verdanken, dass die Gruppe heute, 
25 Jahre später, immer noch zum Fest 
rufen kann. Das Jubiläum wurde 
denn auch zünftig gefeiert, mehr Platz 

hätte die Halle nicht bieten können. 
Und die Besucherinnen und Besucher 
wurden auch nicht enttäuscht.

Ordnung muss  
schliesslich sein

Generationenübergreifend: Kleine 
und grosse Tänzer zeigten ihr Kön-
nen neben den schon erfahreneren 
Mitgliedern, standen ihnen jedoch in 
nichts nach. Dass einzelne Kinder da-
bei mehr Augen für das Publikum als 
für die Bühne hatten, sorgte für Be-
lustigung im Saal. Doch koordiniert 
wurden kleinere Gedankenschweife 
unterbrochen und die Ordnung wie-
derhergestellt. 

Musikalisch unterstützt von der 
Ländlerkapelle «Türmli Buebe» 
schwangen Männer ihre Frauen über 
die Tanzfläche – und umgekehrt. In 
der Pause sorgte die altbewährte 

Tombola für Kurzweil und für einige 
Minuten waren alle nur mit Loseöff-
nen beschäftigt. 

Was für ein Theater
Im Anschluss folgte die Theaterauf-
führung der Kolpingfamilie aus 
Bremgarten. Ihr Stück mit dem Na-
men «Zwei Manne im Stroh» liess die 
Besucher sich vor Lachen den Bauch 
halten. Mit viel Slapstick und Wort-
witz meisterten zwei Bauern – mit ei-
ner Sehnsucht nach der grossen Büh-
ne – die Bedrohung durch eine miese 
Tante. Das Werk von Rolf Stauden-
mann bildete einen fantastischen 
Schlusspunkt des offiziellen Pro-
gramms. Danach blieb Markus Vogel, 
Präsident der Volkstanzgruppe, nur 
noch, die Bühne für andere Tanzwü-
tige zu eröffnen. So schnell ging aber 
niemand nach Hause. � --uek

Stellvertretung für 
Abteilung Betreibungen

Zufikon: Aktuelles aus dem Gemeindehaus

Aufgrund der Neubesetzung der Ab-
teilung Betreibungen per 1. Oktober 
musste auch die Stellvertretung neu 
geregelt werden. Als neuer Stellver-
treter wurde aufgrund der erfolgten 
Absprachen Paul Regez, Bergdieti-
kon, gewählt; er gewährleistet die 
Stellvertretung für die Betreibungs-
ämter Zufikon und Eggenwil. Regez 
verfügt über den erforderlichen Fä-
higkeitsausweis als aargauischer Be-
treibungsfachmann und wird Ende 
Jahr als Betreibungsbeamter von 
Bergdietikon pensioniert. Er wird ne-
benbei auch noch die Stellvertretung 
des Betreibungsamtes Widen weiter-
führen.

Der Gemeinderat freut sich auf eine 
gute Zusammenarbeit mit Paul Re-
gez, welcher bei Ferienabwesenheit, 
Krankheit oder Unfall der Abtei-
lungsleiterin die Stellvertretung si-
cherstellt und bei Engpässen für tem-
poräre Einsätze zugezogen werden 
kann.

Geschwindigkeitskontrolle 
Stiefelstrasse

Die Regionalpolizei Bremgarten hat 
am Donnerstag, 11. Oktober, 9.12 bis 
11.15 Uhr, an der Stiefelstrasse eine 
weitere Geschwindigkeitskontrolle 
durchgeführt. Gemäss Messprotokoll 
wurden während der Kontrolle in-
nerhalb der signalisierten Tempo-
30-Zone total 95 Fahrzeuge gemes-
sen. Dabei wurden 14 Übertretungen 
festgestellt, was einen Anteil von 
knapp 15 Prozent ergibt.

An der Einwohnergemeindever-
sammlung vom 20. Juni wurde zur 
Erstellung eines neuen öffentlichen 
Spielplatzes im Schulareal ein Kredit 

von 69 000 Franken genehmigt. Auf-
grund der eingeholten Gestaltungs-
vorschläge und Offerten wurde der 
Auftrag für die Ausführung – gemäss 
Antrag der eingesetzten Arbeitsgrup-
pe für die Sanierung der Sportanla-
gen – an die Firma Rudolf Spielplatz-
gestaltung GmbH erteilt. Die Arbeits-
gruppe wird die Ausführung im 
Detail mit der Lieferfirma bespre-
chen und festlegen.

Brenn- und  
Cheminéeholzbestellung 

Die Zufiker Einwohner haben Gele-
genheit, preiswert Brenn-/Cheminée-
holz aus den gemeindeeigenen Wal-
dungen einzukaufen. 

Damit unterstützt die Bevölkerung 
die Bestrebungen des Forstbetriebes, 
das anfallende Brennholz ohne gros
se Transportwege direkt in der Ge-
meinde zu verwerten. Holz ist die 
umweltfreundliche Energie. 

Allfällige Bestellungen nimmt der 
Förster Urs Huber das ganze Jahr 
gerne entgegen: Telefonnummer 056 
649 92 94, Faxnummer 056 649 92 95 
oder per E-Mail forstbetrieb@jonen.
ch

Deckäste auf Wunsch  
nach Hause geliefert

Der Forstbetrieb Zufikon verkauft 
Deckäste am Samstag, 3. November, 
zwischen 10 und 11 Uhr beim Forst-
haus Nüesch. 

Auf Wunsch werden – gegen Ver-
rechnung der Transportkosten – 
Hauslieferungen gemacht. Bestellun-
gen nimmt der Forstbetrieb Zufikon 
gerne entgegen. � --gk

Harter Wettbewerb um  
die besten Lehrlinge

Oberlunkhofen: GV des Verbands Gemeindeschreiber Bezirk Bremgarten

Erfreulich: Arnold Huber (Jonen) 
konnte zum 30-Jahr-Arbeitsjubi-
läum gratuliert werden. Für 
Ärger sorgte indes der Verlauf 
der Lehrstellenausschreibung. 

André Widmer

Vorstandsmitglied Urs Schumacher 
informierte an der Generalversamm-
lung des Verbands der Gemeinde-
schreiber Bezirk Bremgarten über 
die gemeinsame Lehrstellenaus-
schreibung der Freiämter Gemeinden 
im Sommer. Er verhehlte nicht den 
Ärger, den der Verlauf dieser jährli-
chen Aktion verursacht hat. 

«Bewerber vor der Nase  
weggeschnappt»

Mehrere Tausend Franken kostet die 
Ausschreibung die 19 Gemeinden mit 
22 Lehrstellen insgesamt. Obwohl 
eine Bewerbungsfrist bis Ende Au-
gust ausgemacht worden war, führ-
ten trotzdem einige Gemeindeschrei-
ber vor Ablauf der Frist bereits Ge-
spräche mit Kandidaten. Dies 
offenbar, um die hoffentlich besten 
Lehrlinge unter Vertrag nehmen zu 
können. 

«Für die Lernenden ist es nicht gut, 
sich schon im Frühling oder gar Feb-
ruar bewerben zu müssen – bevor 
überhaupt ihr letztes Schuljahr be-
ginnt», erklärte Schumacher. «Wir 
wollen nicht Schulmeister spielen», 
ergänzte er und ermahnte seine Be-
rufskollegen dazu, die Fristen abzu-
warten. Auch sein Joner Berufskolle-
ge Arnold Huber zeigte sich über den 

Verlauf der Ausschreibung ganz und 
gar nicht glücklich: «Es ist unfair den 
Bewerbenden gegenüber.» Dieses 
Jahr sei die Angelegenheit so ausge-
artet, dass sich die Frage stelle, ob es 
überhaupt noch einen Sinn habe, sich 
an der gemeinsamen Ausschreibung 
der Gemeinden zu beteiligen. «Wir 
akzeptieren so was wie dieses Jahr 
nicht mehr. Uns wurden Bewerber 
vor der Nase weggeschnappt.» Präsi-
dent Josef Kuratle (Sarmenstorf) er-
gänzte etwas halbherzig, er hoffe, 
dass inskünftig Rücksicht genommen 
werde. 

Neues Freimitglied im Verband ist 
der ehemalige Arner «Kanzler» Urs 
Schertenleib aufgrund seiner lang-

jährigen Mitgliedschaft und der nun 
erfolgten Aufgabe der Tätigkeit als 
Gemeindeschreiber. 

Arnold Huber seit 30 Jahren in 
Jonen Gemeindeschreiber

Geehrt wurde zudem Arnold Huber. 
Seit 1982 ist er nun schon Gemeinde-
schreiber in Jonen und trotz seines 
noch fast jugendlichen Alters ein Kel-
lerämter Urgestein.  

Bei den Mutationen wurden unter 
anderem die Eintritte von Uwe 
Krzesinski (Oberwil-Lieli) und Mi-
chael Schaeren (Dottikon) vermeldet. 
Derzeit zählt der Verband 48 Mitglie-
der. 

Eingespielte Teams tanzten auf der Bühne. Auch die ganz Kleinen kamen zu ihrem grossen Auftritt. Bilder: uek

Die Kolpingfamilie begeisterte mit ihrem Theater die Zuschauer.

Vorstand mit Jubilar: (von links) Tamara Stöckli, Josef Kuratle, 
Arnold Huber (30 Jahre Gemeindeschreiber Jonen), Esther Zanini und Urs Schumacher.
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